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knappe Kommentierung ist hılfreich und hıetet einen 1NDI1C In das fromme
SUd- und Westdeutschlan des Jahres 821

Eın besonderes Augenmerk I1USS auch auf den genannten Aufsatz über die
Tierschutzbewegung gelegt werden. Se1it der Erstveröffentliıchung und dieser
Drucklegung ist inzwıschen e1n Quellenban: VON Jung erschlienen („Wider cdıe
Tierquälere1””, Kleine lexte des Piıetismus 7! Le1ipzıg der IN erhebliche
Bearbeıtung und Aktualısıerung des Aufsatzes 15 nötig machte. Zudem ist

hervorzuheben, we1l dıie Verbindung zwıschen Piıetismus und J1ierschutz DIS-
lang 1Ur csehr chwach wahrgenommen wurde.

SO 1st des kritischen Eıngangsvotums festzuhalten, dass immerhın be1
einem Drittel der Ausatzsammlung NECUC Einsichten bereitgestellt werden. Inter-
essierten Laıen und Studenten, die sıch mıt Eınzelfragen AdUS dem Piıetismus be-
fassen wollen, 1st der Band gul empfiehlen.

Klaus vom . Orde

Sung-Duk Lee Der deutsche Pıetismus und John Wesley, Kırchengeschichtliche
Monographıien 8’ Gileßen Brunnen, 2003, 25() S 9 14,95

Dıie hıer 1Im Druck erschıenene Dissertation wurde 999 VON der Evangelısch-
Theologischen Fakultät der Universıtät ünster ANSCHOMUNCH. Zwischenzeitliıch
ist Sung-Duk Lee In se1ıner Heıimat udkKorea als Kaplan der Unı versıtät Paichai
In Daejun tätıg.

In seiner für w1issenschaftlıche Arbeıten angenehm verständlich lesenden
Untersuchung geht Lee den vielfältigen Verbindungen zwıschen deutschem Pıe-
1smus und englıschem Methodismus nach. e1 konzentriert sıch auf den
persönlıchen un hlıterarıschen Austausch zwıschen John eSsIEV: August Herr-
INann Francke und 1KOLlaus Ludwıg (GJraf VO Zinzendorft. In geringerem aße
ırd auch auf den Einfluss Anton Hornecks, Anton Wılhelm Böhmes, Friedrich
Miıchael Ziegenhagens, Johann TE Bengels un Peter RBöhlers eingegangen.
Dem Kırchenhistoriker bekannte Daten und Beziıehungen werden i1r6 orgfäl-
t1g recherchierte Zıtate iıllustriert; dem interessierten Laıien wırd eın ausführliıcher
Eindruck der internationalen Wiırkungsgeschichte des deutschen Piıetismus VCI-

mittelt
Lee unterteilt selne Untersuchung in e1t Kapıtel ach éiner Reflex1on über

Forschungslage und d1e Konzeption se1iner Arbeit (S 9—-19) ck1ı771ert den Eın-
uss des deutschen lutherischen Pietismus auf England 1m TF und frühen 18
Jahrhundert 203 Wiıe erwarten begıinnt Lee damıt, dıe edeutung Se1-
NES Untersuchungsgegenstandes hervorzuheben. urer einselt1g der Eın-
uss Calvıns oder I1 uthers be1 esley gesucht, ohne ihn genügen belegen
können, sah ıne nächste (Generatıiıon VOI Forschern zutreffend den deutschen
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Pıietismus als Vermittler zwıschen 1 uther und Wesley (S Of Dabe1l wurde VOT

allem der Eıinfluss Herrnhuts hervorgehoben Als akademischen Gegner aber Al

dem CI sıch SCIHCI Dıissertation abzuarbeıten gedenkt hat der Vertfasser Martın
chmıiıdt erwählt der aut Lee WAar erkannte dass Wesley erst stärker VOoN Zn
zendorf und spater vermehrt VO  — Francke gepragt wurde dıe theologıischen K1in-
zelheıten cdieser Beziıehung jedoch 308 untersuchte und belegte CS K
E E3 ST 29 5) Wiıe FT Strafe erwähnt Lee mM1 Werke nıcht einmal

SC1INCII Literaturverzeichnıs obwohl ihn SCINCT Dissertation gelegentlich
auch zustimmend ziuEert

Allgemeinverständlic. wırd zweıten Kapıtel dıe polıtische und wirtschaft-
MC S1ituation nglands nde des 17 nfang des 18 Jahrhunderts dargestellt
Vor dem Hıntergrund relıg1öser Toleranz verbreıteten Moralısmus
un Deismus entstanden sogenannte „rel1210Us socıl1eti1es“ /irkel ZUT Orderu
der persönlıchen Frömmigkeıt AIrE) Fasten Selbstprüfung und Bıbellese
(S AAr Theologisc inılnert und gepragt wurden diese Gemeininschaften Ure.
dıe Schriften des deutschen Pfarrers Anton Horneck der 17/ Jahrhundert WCI

anglikanısche Londoner (Gjememinden betreute DIe AUs den „rel1g10Us SOCI1el1e€eS
699 hervorgegangene „„50CIetYy for Promoting Chrıstian owledge“ (SPCK)
wurde ZU Bındeglied zwıischen englıscher Kırche und deutschem Pıetismus
Francke wurde korrespondierendes ıtglie. auch gründete e Gesellschaft C116

Schule nach Halleschem Vorbild und unterstutzt deren Außenmissıion Der
durch Francke nton Wılhelm me kommt als rediger dıie dänı1-
sche Hofkapelle London wırd Sprecher Halles der SPCK un: übersetzt
zahlreiche Schriften Franckes 11585 Englische Von der SPCK wurden untier ande-
IeCIN Spenden für protestantische mıgranten Aaus alzburg gesammelt miıt denen
esley Georgla zusammentrIifft Verschiedene Aussıedlergruppen wurden
sowohl VOI Halleschen Theologen als auch VON Herrnhuter ern betreut
(S

Im drıtten Kapıtel g1bt Lee UÜberblick über dıe Veröffentlichungen Hal-
lescher Schriften England un! deren Wırkung auf esley, mıi1t besonderer Be-
rücksıichtigung des „Nicodemus” VON Francke (S 9—5 on Wesleys
Mutltter Susanna rhielt Urc dıe Lektüre der Missionsberichte der änısch-
halleschen Miıssıon Tranquebar Anstoß ZUT Kınderseelsorge 730 fühlte
sıch esley Uurec diese Berichte sıch selber der Miıssıon CHNSd-
1CICH. Durch Mitgliedschaft be1 der SPCK erhielt esley V3 VOT SEC1INECI

Abfahrt nach Nordamerıka, CIN1LEC Bücher Franckes englischer Übersetzung,
die OT nach C1ISCNCI usKun Intens1v studıierte. ach CISCHCIN tudıum empfahl

ATAN SCIMHNCI chülern Franckes „Niıcodemus Eın Iraktat über dıie Menschen-
furcht“ englıscher Übersetzung (S 43—55 Darın wıll Francke „Kırchen- und
Schullehrern“‘ das Wesen des wahren aubens aufweılsen. Menschenangst VeI-

hindere CSD, gottgefällig reden und en Seelsorgliche Ratschläge für die
VON ıhm betreuten Studenten, Versuchungen beten und fasten oder sich
bereitwillig für den (jlauben verspotten lassen übernimmt esley VON Tan-
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cke Im Sturm während der Schiffspassage nach Georgla findet esley
der Lektüre des „N1ıcodemus:‘‘ 734/35 las Wesley wıederhaolt dıie „Fußstapfen
des noch eDenden und waltenden 1eDreichen und ottes  .. den mi1t
kurzen Geschichte des Pıetismus erweıterten Bericht über die ührungen (jottes

Aufbau und Betrieb der Halleschen Anstalten
Das vierte Kapıtel geht dem Eıntfluss Franckes und Bengels auTt dıie ermeneu-

tiık Wesleys nach (S 8—8 In SCIHNCT 693 veröffentlichten Anleıtung ZUT Rı-
belauslegung dem 1te „Manuducti1o0 ad Lectionem Scripturae NSacrae  e hebht
Francke den allgemeıinen Wert der hervor Obwohl das Wort (jottes HTE
den Geist das Herz des Menschen elange SCI C1INC hiıstorische grammatıkalı-
sche und analytısche Bıbellektüre Tür den Theologen notwendig ber SC1ILICI

ezug auf dıe Schriıften Phılıp Doddridges der sıch SC11HCT Hermeneutik Tan-
cke verpilichtet WUSSTIe soll Hallesche Theologıe auch dıe Hermeneutik Wesleys
bestimmt en Im Folgenden bemüht sıch Lee Hrc den Hınweils auf 1Ne ähn-
lıche Bewertung der Inspirationslehre des Gebrauches der analogıa eı des
starken Praxısbezugs der Hervorhebung der Afftfekte und des eılıgen (jeistes
ihrer Wırkung autf die Bıbelautoren nıcht Sanz überzeugend darzulegen WIC

Wesley hermeneutischer Hınsıcht unter dem Eıinfluss Franckes stand S 65=
/0) Ohne den 1InWeIls auf 1Ne eindeutige Aussage Wesleys sınd solche edig-
lıch auf äaußeren Ahnlıchkeiten eruhende Verwandtschaftsaussagen höchst 5>PC-
latıv, zumal sıch esley elbst ı Aesem Zusammenhang nıcht auftf Francke,
sondern auf Luther berIieft. Andere Ahnlıchkeiten heßen sıch prinzıpiell auch auf
dıe Reformatıion, den Humanısmus oder andere bıbelorientierte ewegungen
England ZurucKTuhren Das gılt UINSO mehr WECNN berücksichtigt wırd dass W es-
ley die rundzüge SC1IHNECT hermeneutischen Posıtionen schon VOT der Auseıin-
andersetzung MI1l Franckes „Manuductio““ definiert hat (S 641 erflüssıg und
außerst zweıltelhaft 1St ees Feststellung, Francke W16 auch esley hätten dıe
historisch krıtısche Bıbelauslegung begrüßt WeNnNn S1C denn damals schon g ‚—
geben hätte Es sagl wohl mehr über dıe theologische Position des Autors als U-
ber die Ansıchten der untersuchten Personen WECNN Francke und esley eSs-
HE: ‚ Kkeimme Iınden Buchstabengläubige oder Bı  1zZ1sten SC1I1M dıe ‚„KrampT-
haft den einzelnen Aussagen der es  27 (S 0-— Be1l beiden
ernsthafte hıstorische und textkritische emühungen konstatieren genugt als
ausreichende rundlage dieser Eınschätzung wohl nıcht Wesleys Beeimtlussung
durch Bengel 1St WIC VON Lee erwähnt offensıichtlich macht esley doch AUsSs
SCINer ochschätzung für Bengels „„‚Gnomon keinen ehl und 7Z710eFt ihn SC1-
Nen ‚Notes uUuDON the New Testament“ des Ofteren (S —8 An dieser Stelle
S16 Lee wıederum 1NC CHNEC inhaltlıche Verwandtschaft zwıschen ‚„‚Gnomon
und den alteren „Manuductio““ Franckes, sodass Francke als eigentlichen
deengeber Wesleys identifizlert.

Im Unften Kapıtel NI02) wırd dıe Beeinflussung Wesleys Urc Tan-
ckes Frömmigkeıt und Miıss1ionsbestrebung untersucht. Franckes Berichte über
deren Entstehung und Konzeption der Halleschen Anstalten scheinen 1Ne nach-
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haltıge Wırkung auf dıe geistliıchen Erneuerer iın der anglıkanıschen Kırche des
18 Jahrhunderts gehabt en Führer der Erweckungsbewegung in Wales
WIE auch George Whiıtheld ühlten sıch DE Francke motivlert, chulen nach
Halleschem Vorbild inıtneren. Auch esley gründete nach dem Vorbild
Franckes 1ne Armenschule In Georgia Der Besuch Wesleys in Halle und Herrn-
hut 1m Jul TE scheıint 1ın sıch anderem in der Führung eıner christliıchen
Schule in Kıngswood nahe Brıstol nıedergeschlagen haben Nach Lee ist
allerdings „Tast unmöglıch entscheıiden, VO  —; welchen bestimmten chulen der
Lehrplan der Kıngswood Schule herrührte” (S 91) ntgegen der Absıcht, dıe
Abhängigkeıt Wesleys insbesondere V Ol Halle nachzuweısen, scheıint lediglich
dıe Beeinflussung durch das Schulwesen des deutschen Pıetismus sıcher se1n.
Parallelen ergeben sıch in der Spendenfinanzıierung, dem Zurückstellen der Klas-
senunterschıiede, der Betonung moderner prachen und praktischer Fächer sSOWwI1e
eıner intensiven öÖrderung der Frömmigkeıt. Der VON Lee beabsıichtigte ach-
WEIS einer nachhaltıgen Beeinflussung der missionarıschen Tätigkeıt Wesleys
durch dıe Franckeschen Stiftungen Jässt sıch 1U bedingt führen 51) Eıner-
se1Its rhielt schon Susanna, Wesleys Mutter, wichtige Impulse ZAUE Kinderseel-
o durch dıe Lektüre der dänısch-halleschen Missıonsberichte, die s1e auch
dem Sohn vermittelt haben wırd. Auch las esley selbst mehrftfach dıe Veröffent-
lıchungen AaUusSs alle., bevor sıch ZUT Indianermission ın Georgla entschied.
Gileichfalls sınd wıedernNolte Kontakte Halleschen Geistlichen bekannt, die
siıch dıe Salzburger Emigranten ın Amerıka kümmerten. Andererseıts hatte
esley auch Bezıehungen Mıssıonaren anderer Prägung, beispielsweıse
den Sendboten /Zinzendorfs in der Neuen Welt Darüber hinaus gehen weder dıe
Vısıon eiıner urchristlichen (Gjeme1inde ter den He1iden noch die usıon der
ralısch unverfälschten Naturvölker auf Hallesche Beeinflussung zurück. uber-
dem scheıint dıe m1issı1onNarısche Prägung Halles nıcht csehr nachhaltıg SCWESCH
se1n, pIelte die Außenmission in Wesleys welterer Karrıere nach ees \uskun
doch LLUT eiıne untergeordnete Rolle

Die Übersetzung deutschen pietistischen jedguts durch esley und der Eın-
uUuSss derselben auf den Vater des Methodismus sınd Themen des sechsten Kapı-
tels 02-—-125) ANT der Überfahrt nach Georgla MS jemnie  esley eigens
Deutsch, den regelmäßıigen Sıngstunden der Herrnhuter Aussıedler te1il-
nehmen können. Barockem St1l verpflichtet entstanden in zahlreichen deut-
schen tädten eigenständıge Gesangbücher mıt überwiegend gefühlsbetontem
Liedgut Am eintflussreichsten war das „„Geı1istreiche Gesangbuch  66 Von Frey-
lınghausen, das ab 704 In zanireıchen Auflagen erschıen. In Amerıka an gC-
kommen übersetzte esley 37 pletistische Lieder AdUS dem Herrnhuter Gesang-
buch und dem Halleschen Gesangbuch Freylinghausens. Häufig dämpfte OT e]
den pietistischen Gefühlsüberschwang. Wesleys erstes Gesangbuch ”A ollect1-
ON of Psalms and ymns  .. VO  — SEA War gleichzeıtig das erste anglıkanısche und
methodistische Gemeinindeliederbuch. Fünf der /8 I1 1eder Übersetzungen
aus. Deutschland. Auch ıIn den Liedsammlungen der LOlgenden Jahre hatten dıe
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deutschen Übersetzungen unterschiedlicher pletistischer Strömungen eınen fes-
ten, WEeNN auch begrenzten Platz LuJeder sollten nach dem unsch der Pıetisten
hnlıch W1Ee In der Reformatıon auch außerhalb der Kıirche 1ın Famlılıen, aut der
raße und De1l der Arbeit werden, den persönlichen Glauben Aaus-
zudrücken, Glaubensinhalte in Erinnerung rufen, sıch des Beıistandes Gottes

versichern und chrıistliche Gemeinschaft fördern. 1esSeIDe Wırkung VCI-

sprach sıch esley VO Gesang erweckter Chrıisten. Lieder geistlichen nhalts
entwıckelten sıch 1im Methodismus einem tragenden Bestandte1 erweckter
Frömmigkeıt. UuUurc angelsächsische Missıon fanden zahlreiche deutsche Lieder
eine weltweiıte Verbreıtung. In seinen Beobachtungen unterlässt 6S Lee leıder,
neben den direkten Übersetzungen dıe englıschen Neudıchtungen der e1t auf
stilistische und inhaltlıche Parallelen 7u deutschen Pıetismus hın untersu-
chen.

Im nächsten Abschnıtt (S 26—-147) stellt Lee die Unterschiede zwıschen dem
Halleschen Pıetismus und Herrnhut heraus, dann Wesleys frühe egegnun-
SCH miıt Aussıedlern Herrnhuter Prägung in Nordamerıka nachzuzeichnen. In
kurzen ügen referlert GE die Lebensgeschichte /ainzendortfs bıs der begiınnen-
den Entiremdung zwıschen Herrnhut und alle, die sich bald eiıner dauerhaf-
ten Konkurrenz vertestigte 26—-133) Wechselseıtig bestritt IHNan sıch dıe
el der Bekehrungserfahrung. /Zinzendorf wurde als Schwärmer und epara-
tist gebrandmarkt. In der sıch be1 Lee an_schließenden Gegenüberstellung VON

und Herrnhut we1ß der Autor wen1g Positives Zinzendorf SCH
S 36—-140) egen Luther lehre Zinzendorf einen Antinomismus. nach dem das
Gesetz gänzlıc VO Evangelıum abgelöst sSe1 Aus diesem rund lehnten dıe
Herrnhuter den VON Francke geforderten ußkamp als überflüssiges Menschen-
erk ab Theologischen Argumentatıonen weiıcht Lee dUusSs und beruft sıch T-
dessen auftf dıe mystisch-spirıtuellen Anschauungen des Gratfen In seiner Beurte1-
lung stutzt sıch aut dıe Ausführungen C1IV Aalens und weılst jede abweıchende
Interpretation VOIN Zinzendorfs Poasıtion als „apologetisch“ zurück
Nach einer VON Zinzendorf organısıerten Auswanderung ein1ger Schwenkfeldia-
HGTF In dıe Neue Welt O1g S iıne zweıte ruppe Herrnhuter Mähren, denen
Wesley während der UÜberfahrt egegnet. In Georgia ernt Wesley S5Span-
enberg als Vorbı  ıch empfTundenen Christen kennen, wurde durch Boltzius und
Gronau aber auch mıt der Halleschen Kritik den Herrnhutern konfrontiert.
Besonders scheımint esley 1m Gegensatz dıe (OQrdınation eines Bıschofs
der Herrnhuterer beeindruckt haben

Das achte Kapıtel 148—168) sft dem Beıtrag Herrnhuts und Halles be1 der
Bekehrung Wesleys gewıdmet. DIie VON Lee diıeser Stelle entfachte Dıskussıiıon
über Wesleys theologische Bewertung seiner ekehrung wiırkt künstlıch, VOT al
lem, we1l der Autor SI Tast AUSSC  1eßlich 1m Rückgriff auf eınen spateren dog-
Mmatıschen Streit beleuchtet, ohne €e1 ausreichend e persönlıche ex1istentielle
Erfahrung Wesleys Zu berücksichtigen. egen Ende sSeINES mehrwöchigen SA
Sschenaufenthaltes In London gab Peter Böhler den Anstoß ZuUur Gründung der
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„Fetter ane 5OCiIELy: als einem relıg1ösen Gesprächskre1s Herrnhuter Prägung
Vor se1ıner Abreise nach Nordamerika führte ausgede nte Gespräche mMıt W es-
ley, den mi1t seiner schroffen Ablehnung der Philosophıe und mıt dem Konzept
eilner einmalıgen, in der ekehrung erfahrenen Heilsane1ignung herausforderte.
Durch die Apostelgeschichte und lebendige Zeugen suchte esley VON der
entscheıdenden „Minutenbegnadıigung‘  € überzeugen. DIie arau olgende Ver-
zweiıllung Wesleys, Streng moralıscher Lebensführung der Gesetzesforde-
rIung (Jottes nıcht entsprechen können, Lee wen1g überzeugend dazu,
eınen Gegensatz zwıschen der Theozentrik Wesleys und der Christozentrik Zın-
endortfs formulieren 52y Weniger dogmatisch erlebt esley en
des AA seıne ekehrung während eiıner Versammlung In der ersga-
5 In der Luthers Vorrede ZU Römerbrief verlesen wurde. Lee stellt der
einmalıgen vollständıgen Rechtfertigung des ünders nach Zinzendort cdie VON

u  ampfT, wıederholter Buße und Heılıgung gezeichnete prozesshafte Aneı1g-
NUNg des Heıils [0) salutıs) gegenüber, dıe Francke zuspricht. Ausgehend
VON dessen starker Betonung der Heılıgung habe esley uch be1ı seiner Bekeh-
rTung stärker Francke zugene1gt und diese UTr als ıne ulie auftf dem Weg der
Heıilsane1ignung gesehen 60—165) Es ist aber dıe rage, ob der nterschlie:
zwıschen Zinzendorf und Francke WITKI1C in der abweıchenden Bewertung der
Bekehrung. oder 1elmehr in deren VOrT- und Nachbereıitung 1eg e6s Versuch,
dıe ekehrung Wesleys als entscheiıdende en seINES geistlichen Lebens DC-
SCH dıe Heılıgung als lebenslangen dynamıschen' Prozess auszuspielen, überzeugt
nıcht SallZ. Dahıiınter verbergen siıch Schlussfolgerungen AUS den im späteren
Streıit zwıschen es1eV und Zinzendorf überspitzten Formulierungen In der Be-
wertung des chrıistlıchen Lebens der Heılıgung) 1m 1NDI1C auf die Rechtfert1i-
SUNg. Zum Zeıtpunkt selner ekehrung scheımnt sıch esley em wen1ger
edanken über die theologischen Konsequenzen einer „Minutenbegnadigung“
gemacht en Seine späteren Außerungen diesem geistlichen chriıtt deu-
ten jedoch weni1ger auftf einen lebenslangen dynamischen Prozess als vielmehr auf
eıinen einmalıgen heilsvermittelnden Akt, WI1IE Lee selber erwähnt 65.167)
Ausführliıcher wırd cdiese Dıskussıion im zehnten Kapıtel wieder aufgegriffen.

Miıttelpunkt des neunten apıtels 69—-179) steht dıe persönlıiche Be-
SCRNUN® Wesleys mıt Francke und Zinzendorf während se1INnes Deutschlandbesu-
ches aut Lee ging die Reise über HeerendyKk, eıne NECUC 1edlung nach Herrnhu-
ter Muster, Herrnhaag und nach Herrnhut Unglaubwürdig erscheınt ees
Darstellung, Wesley SE1 VOI VON den „Langen Kerls“, e1lıner Elıtetruppe
Friedrich eImMs I E VON KTr lor gejagt worden /4) Normalerweise
wurden diese Soldaten nıcht als Torhüter In der Provınzstadt Halle eingesetzt.
Zinzendorf, den esley ın Marıenborn, nahe Herrnhaag, traf, empfand als
herrschaftlıch und dıistanzıliert. Posıtiv beeindruckt 1st Wesley von der innıgen,
herzlichen und geistlıc geprägten Gemeininschaft der Herrnhuter in Herrnhaag,
Jena und Herrnhut, dıe iıhn dıie Zustände der Urgemeinde erinnern S L7
74  assıve TT Herrnhut außert esley erst nach einem zweıten Besuch
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ıIn auTt der Rückreıise. e1 übernimmt er weitgehend dıe Argumente der
Hallenser, indem den Herrnhutern Olz, Leıichtfertigkeit, mangelnde
FastenpraXx1s und SOSal Heuchele1 unterstellt 76—-179)

Im zehnten Kapıtel 80—208) erläutert der Autor dıe theologischen Hınter-
gründe des Bruchs Wesleys mMiIt Zinzendorft. Be1 den sıch Ure Gespräche mıt
dem Herrnhuter Molther zuspitzenden Auseinandersetzungen scheinen 1m
Gegensatz eces Interpretation nıcht 11UT theologısche, sondern auch persönlı-
che Dıfferenzen eine gespielt haben Nach Ansıcht des Rezensenten
verhinderten diese Reibungen zwıschen domınanten Persönlichkeiten dıie (C’hance
elıner ärung der theologischen Posıtionen. Von Lee unberücksichtigt finden WIr
hler möglicherweıse auch eine Fortsetzung des Majoristischen Streıits in der Zu-
spiıtzung der Rechtfertigungslehre Luthers, während dessen Amsdorf behauptete,
gule er selen SORar schädlıch für den Glauben IDiese In der lutherischen ()1=
thodoxıe weıter dıskutierte Auffassung bietet neben dem Spirıtualis-
I1US einen möglıchen Hıntergrund für Zinzendorfs Lutherinterpretation
(S Der Konflıkt mıt Herrnhut entzündete sıch VOL em der unter-
schiedlichen Auffassung über das Verhältnis zwıschen Gerechtsprechung des
ünders in dessen Bekehrung und seiner Heılıgung. €e1 betont Zinzendorf, der
Mensch mMusse das esetz nıcht halten, da dıe (made (jottes in seinqr ekehrung
dasIe1l ewirke. Dem Sünder werde dabe!1 die Gerechtigkeit Christı LUEC-
sprochen. esley bestätigt die Unfähigkeıt des gefallenen Menschen das (Gesetz
Gottes halten, meınt aber, der gerec  ertigte Sünder solle Kraftt des eılıgen
(Gelistes das esetz halten und könne SORar den Zustand der Vollkommenheıt C1-

reichen 89—192) Später schwächt E diese Posıtiıon ab, ındem zwıschen
subjektiver und objektiver ollkommenheıt unterschei1det. ach (jottes absoluten
staben blıebe auch der ollkommene Christ weıter unvollkommen.

ıne JEWISSE Paralleltä: zwıschen Franckes und Wesleys Heıilıgungslehre
vermag Lee durchaus nachzuwelsen 200.20511.) Die möglıche Beeiflussung
Wesleys be1 der Entwicklung seilner Vollkommenheitslehre ar Francke I  S
vorsichtig beurteilt werden, tindet sıch die starke Betonung der Heılıgung doch
schon seıt Wesleys Jugend und betont nıcht dıie Exklusıvıtät dieser Lehre für
den Methodismus

Überhaupt entwiıickelt sıch dieses Kapıtel immer stärker einer Apologetik
Wesleys, dessen Vollkommenheitslehre nach ees Meınung mıssverstanden
worden SE1 201), weshalb ı1ne Übereinstimmung miıt Luther ın der NIier-
pretatıon Halles nachzuweılsen versucht (S 196171.) uch vernachlässıgt Lee dıe
Herausstellung der Unterschiede zwıischen Halle und esley bezüglıch der He1-
lıgungslehre. Dem Rezensenten scheıint m1 Lösungsversuch dıe VOI-

findlichen Unterschiede Desser erklären. Demnach betonte Zinzendorf 1m Eın-
ang mıt der Reformatıon den Jurıdischen Aspekt der Rechtfertigung qals der (je-
rechtsprechung des Menschen HLL einen eC (jottes. esley ıngegen
hob den empirischen, tatsächlıchen, psychologısch erfahrbaren /Zustand des Men-
schen als eines noch unvollkommenen üunders hervor (S 98.219)
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Das Schlusskapıtel 09-—-221) fasst dıe Ergébnisse der Untersuchung noch
eınmal In Ihesen UusSsammmen In dem etiwas unübersıichtlıchen Literaturver-
zeichnıs finden sıch die erwartenden Hınweilse auf Edıtiıonen der Originalquel-
len ebenso WIeE Angaben den entsprechenden Standardwerken der Geschichte
des Pıetismus und der Bıographie Wesleys Hıer erweılst Lee seinem Lehrer Mar-
in Brecht dıe Reierenz, indem zahlreiche selner Veröffentliıchungen AF

ema auiTfuhr Brechts Interpretationen finden nıcht 11UTL hıer, sondern auch in
ees Darstellung des deutschen Pıetismus ıhren Niederschlag. Besonders häufig
scheınt der utor auch auf Arno Sames Untersuchungen Francke und esley
zurückgegriffen en en deutschen werden zahlreiche englischsprachıge
SE angeführt, auft die sıch Lee 1m ext des Ofteren bezieht. uch Zeitschrif-
tenartikel wurden berücksichtigt, wobe1l sıch allerdings NUr wenige HGTE Veröf-
fentlıchungen Tınden

er beabsıichtigte NachweIls eiıner Beeinflussung Wesleys Urc den deutschen
Pietismus ist Lee durchaus gelungen, insbesondere be1l der Beziehungen ZWI1-
cschen alle und esiey. Der Versuch, paralle dazu den Eıinfluss Herrnhuts ah-
zuschwächen, wirkt nıcht SanzZ überzeugend. Natürlich werden cdıie Bezıehungen

den deutschen Pietisten UTr exemplarısch dargestellt.
Weniger berücksichtigt werden VON Lee leider ıne möglıche Verwandtscha

in Hinsıcht auf Organısationsstrukturen, praktısche Lebensführung, tellung der
Frau, Pädagogık, tellung ZU aat, Missionstheologie us  < aruber hınaus
analysıert Lee Tast ausschließlı dıe Lebensphase Wesleys; späatere Zeug-
nısse selner posıtiven oder ablehnenden Beziıehung ZU deutschen Pietismus
Jeiben weıtgehend unerwähnt.

Im ausgeprägten Interesse ees für dıe vorbildhaften Persönliıchkeiten se1ıner
Untersuchung verliert sich gelegentlich in Detaıls W1€e dem Aufkommen der
Bezeichnung „Pietist: 5Öf.) oder der ‚Lesgende- VOoONn der Erwählung Wesleyvs,
dıe sıch aut einıger Biographen In selıner Rettung AaUus dem brennenden Haus Se1-
HGr ern manıfestieren soll Dadurch unterbricht den Hauptgedan-
kengang se1ıner Argumentatıon und en den Leser auf interessante, aber 1m VOT-
gegebenen Zusammenhang nebensächliche Eıinzelheıten.

Immer wıiederkehrende Hınweise auf Ihemen anderer Kapitel helfen dem Le-
S{5E einerseı1ts, die gesamte Argumentatıiıon und den Zusammenhang zwıischen den
verschiliedenen Einzeluntersuchungen 1mM 1C enalten Andererseıts führen
cAhese Wiederholungen auch eıner nıcht immer nötigen Ausdehnung des Tex-
(es SO espricht Lee beispielsweıise 1mM Kapıtel über den Einfluss der Halleschen
Luteratur auf esley auch dessen Kontakt mıiıt den Herrnhutern In Georg1a
(S oder wıederhaolt dıe Übersetzungsgeschichte der Franckeschen ıte-
ratur in England und deren Rezeption 1r Wesley 1n seinem Kapıtel über dıe
„Franckeschen Stiftungen und John Wesley” 5—8

Gewöhnungsbedürftig ist cdıe nıcht immer eindeutige chronologische Darstel-
ung ees SO ordnet se1ın Kapıtel über dıe Auseinandersetzung Wesleys mıt
Franckes Veröffentlichungen nıcht nach der Chronologıe der Biographie Wes-
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leys, sondern nach den Erscheinungsdaten der englischen Übersetzungen der
er Franckes A2{T.

Insgesamt sıch die Lektüre des Buches VOT em für Personen e
der Wiırkungsgeschichte des Piıetismus oder der J1heologiegeschichte des O-
dısmus interessIiert sınd Angesıiıchts der [lüssıgen und anschaulichen Sprache des
Autors zahlreicher persönlıcher und kulturhistorischer Detaıls kommen
auch Liebhaber bıographıischer Texte auf hre Kosten Irotz sachlıiıcher edenken
bletet der Band außerdem A gule Eınführung die dogmatısche Dıskussion

das Verhältnıis zwıschen Rechtfertigung, ekehrung und Heılıgung
Michael Kotsch

Hartmut Lehmann Hg.) Geschichte des Pietismus Band Glaubenswel und
Lebenswelten Göttingen Vandenhoeck & Ruprecht 2004 geb HS F} Abh
€ X6

Das ange Warten auf den Abschlussband der vierbändıigen „Geschichte des Pıe-
USMUS hat sıch elohnt denn 1ST mehrtfacher Hınsıcht bemerkenswert (vgl
anı 993 994 Z TER an 995 JETh 10 996 368—
TL Band 3 2000 JE 1 2001 169 FZ) Er vollendet erstens CIn Werk
das dıe Pıetismusforschung auf AI viel breıtere Basıs stellt als bısher und CI -

möglıcht SOMIT HUE Zugänge dieser überaus InNOovalıven ewegung HKr VCI-

CIN1gT zweıtens 28 Beıträge Umfang VON etwa fünf Hıs 4() NSeıten VOIl DD Auto-
ICN dıe AT alteren Generatıon der Pıetismusforscher ehören W das NeCeTI-

den Forschungsstand spiegelt und andererse1ıts auf NECUC ufgaben WEIST
Und 01g drıttens ollkomme Konzept des /ugangs indem
mMiIt Glaubenswel Un Lebenswelten das Verhältnis des Pıetismus en möglı-
chen Bereichen systematısch erfassen versucht

Eın olches Bemühen Selbstverständnis und Eıgentradıtion des Piıetismus
W1E dessen Wırkungen und Ausstrahlungen den unterschiedlichsten Bereichen
des historischen Lebens untersuchen hat bıslang noch nıcht egeben
on deshalb gebührt Herausgeber und Beıträgern höchste Anerkennung für
den Mut diıesem unkonventionellen Unternehmen Allerdings 1st hıer gleich
1N€e Einschränkung erforderlich Denn der Band 1ST WAar systematısch aufgebaut
dann aber den einzeiInen Beıträgen doch oft wıeder ziemlıch konventionell
indem chronolog1isc Persönlıchkeiten des Pıetismus mI1 ihren jeweıligen Ee1IS-
(ungen abgehandelt werden Das führt bısweillen dazu dass dıe schler endlose
Reihe VO  z Personen und Daten dem Leser doch CINI1SC Geduld abverlangt und
den Ertrag schmälert zumal sıch Wiıederholungen e1 nıcht vermeıden 1eßen
Demgegenüber wırd dıe rage nach der Definıition des Piıetismus auch fortan C1N
Problem bleiben Gerade iıhrem breiten bıs das 2} Jahrhundert gedehnten


